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Erklärung Leistungsfähigkeit
	Leistung
	Bereitstellung und Betrieb einer Groupware-SaaS-Lösung für E-Mail, Kalender, Kontakte, Aufgaben, Webmail

	Vergabenummer:
	ZLB-2026-0011



Erklärung zur Eignung und Leistungsfähigkeit

Allgemeine Hinweise der Auftraggeberin:
· Dieses Formblatt ist von dem/der Bietenden/der Bietergemeinschaft auszufüllen.
· Im Falle einer Eignungsleihe ist dem Angebot die Erklärung jeweils für den entsprechenden Leistungsanteil sowie das Formblatt „Erklärung Eignungsleihe und Verpflichtungserklärung“ beizufügen.
· Bei Bietergemeinschaften ist dem Angebot für jedes Mitglied der Bietergemeinschaften die Erklärung jeweils für ihren Leistungsanteil beizufügen.
· Referenzen von konzernverbundenen Unternehmen, die nicht für die Leistungserbringung im Rahmen dieser Ausschreibung vorgesehen sind, sind nicht zulässig. Referenzen müssen vom Bietenden oder dem Teil der Bietergemeinschaft oder dem eignungsverleihenden Nachunternehmer erbracht sein, der für die Erbringung der jeweiligen Leistung vorgesehen ist.


	Name des Bieters/ Bevollmächtigter der Bietergemeinschaft
(Firma/Geschäftsbezeichnung und Rechtsform)
	     

	Anschrift:
	     




1. Angaben und Nachweis zur Registereintragung

Als Anlage* zu dieser Erklärung habe ich/haben wir beigefügt: (bitte zutreffend ankreuzen)
☐	einen aktuellen Auszug (nicht älter als 3 Monate) aus dem Handels-/Berufsregister, sofern mit Rücksicht auf die Rechtsform eine Eintragung erfolgt, oder
☐	eine Unternehmensdarstellung mit Angaben zur Rechtsform, den/der Inhaber:innen/ Gesellschafter:innen und den gesetzlichen Vertretenden, sofern keine Registerpflicht besteht.
(*Bitte beachten: Ein entsprechender Auszug bzw. eine entsprechende Unternehmensdarstellung ist bei Personengesellschaften wie KG oder GbR auch für die persönlich haftenden Gesellschafter:innen sowie im Fall einer Bietergemeinschaft für jedes Mitglied beizufügen.)


2. Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung

Zum Nachweis der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit gemäß den (Mindest-)Anforderungen in der Auftragsbekanntmachung erkläre ich/erklären wir*): 

(bitte zutreffend ankreuzen)
☐	dass ich/wir bereits über eine Betriebshaftpflichtversicherung verfüge/n, die die zu vergebenden Leistungen abdeckt und die in der Auftragsbekanntmachung aufgeführten Anforderungen* vollständig erfüllt. Eine entsprechende Versicherungspolice oder Bestätigung des Versicherungsunternehmens fügen wir als Anlage bei.
☐	dass ich/wir über eine entsprechende Betriebshaftpflichtversicherung derzeit noch nicht verfüge/n und im Auftragsfall bis spätestens zwei Wochen nach Vertragsschluss verfügen werde/n. Im Auftragsfall werden wir auf Verlangen der Vergabestelle und vor Zuschlagserteilung eine rechtsverbindliche Bestätigung des Versicherers (nicht des Maklers) über den Abschluss einer entsprechenden Versicherung vorlegen.

*( Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von mindestens 3.000.000 EUR je Versicherungsfall jeweils für Personen-, Sach- und Vermögensschäden nachzuweisen. Die Versicherung muss mindestens zweifach maximiert pro Versicherungsjahr sein. Die Versicherung muss ausdrücklich auch reine Vermögensschäden aus IT-Dienstleistungen (insbesondere Datenverlust, Systemausfälle, fehlerhafte Datenverarbeitung) mit einer Deckungssumme von mindestens 2.000.000 EUR je Versicherungsfall abdecken.) 

Hinweis der AG: 
Wir bitten Sie darauf zu achten, dass im Falle einer bestehenden Versicherung, die aber nicht den aufgestellten Anforderungen entspricht, als Bieter zu erklären, dass eine Versicherung in geforderter Höhe im Auftragsfall abgeschlossen wird und spätestens 2 Wochen nach der Zuschlagserteilung der Auftraggeberin unaufgefordert das Bestehen dieser durch Vorlage der Versicherungspolice nachgewiesen wird (Kreuz Nr. 2).
Sofern der/die Bietende erklärt, dass eine Versicherung in geforderter Höhe bereits besteht (Kreuz Nr. 1), jedoch die zum Nachweis dieser Erklärung eingereichte Versicherungspolice inhaltlich nicht ausreichend ist (bspw. nicht ausreichende Deckungssummen), ist der Bietende nach der derzeitigen vergaberechtlichen Rechtsprechung zwingend aus dem Vergabeverfahren auszuschließen. Eine ausreichende Versicherungspolice darf vom Bietenden nicht nachgefordert werden (OLG Karlsruhe, Beschluss vom 14.08.2019 – 15 Verg 10/19; OLG Düsseldorf, Beschluss vom 02.06.2021 – Verg 48/20).

Im Fall einer Bietergemeinschaft muss die Versicherung alle Mitglieder erfassen oder jedes einzelne Mitglied eine entsprechende Versicherung vorweisen. 

Sofern Unterauftragnehmer eingesetzt werden, ist durch den Auftragnehmer sicherzustellen, dass für die durch die Unterauftragnehmer übernommenen Leistungen ein angemessener Versicherungsschutz besteht. Der Versicherungsschutz kann entweder durch den Auftragnehmer selbst oder durch den jeweiligen Unterauftragnehmer nachgewiesen werden. Maßgeblich ist ein dem jeweiligen Leistungs- und Risikoumfang entsprechender Versicherungsschutz.

Ich verpflichte mich/Wir verpflichten uns, die geforderten Versicherungen für die Dauer der Auftragsführung aufrecht zu erhalten und dies der Auftraggeberin für jedes Versicherungsjahr nachzuweisen.




3. Erklärung zur IT-Sicherheits-Qualifikation des Anbieters


a) Informationssicherheitsmanagementsystem (ISMS)

☐ Der Bieter verfügt über ein gültiges Zertifikat nach ISO/IEC 27001 oder ein gültiges ISO-27001-Zertifikat auf Basis von IT-Grundschutz, dessen Geltungsbereich die vertragsgegenständlichen Leistungen umfasst. Eine Kopie des Zertifikats ist dem Angebot als Anlage beigefügt.

☐ Der Bieter verfügt derzeit noch nicht über ein entsprechendes Zertifikat und wird im Auftragsfall bis spätestens zwei Wochen nach Vertragsschluss einen entsprechenden Nachweis vorlegen.

b) Business-Continuity- und Notfallmanagement

☐ Der Bieter verfügt über ein gültiges Zertifikat nach ISO 22301:2019 oder über gleichwertige Nachweise eines implementierten Business-Continuity- bzw. Notfallmanagements gemäß BSI-Standard 200-4, dessen Geltungsbereich die vertragsgegenständlichen Leistungen umfasst. Eine Kopie des Zertifikats bzw. der gleichwertigen Nachweise ist dem Angebot als Anlage beigefügt.

☐ Der Bieter verfügt derzeit noch nicht über entsprechende Nachweise und wird im Auftragsfall bis spätestens zwei Wochen nach Vertragsschluss einen entsprechenden Nachweis vorlegen.

Die Auftraggeberin ist berechtigt, die vorgelegten Zertifikate und Nachweise vor Zuschlagserteilung zu prüfen. Im Fall einer Bietergemeinschaft oder Unterauftragnahme müssen alle an der Leistungserbringung beteiligten Unternehmen die vorstehenden Anforderungen erfüllen und entsprechende Nachweise erbringen.



Bitte legen Sie dem Angebot die jeweiligen Nachweise bei.



4. Referenzangaben

Zum Nachweis der beruflichen Leistungsfähigkeit gemäß den (Mindest-)Anforderungen der Auftragsbekanntmachung erkläre ich/erklären wir, dass ich/wir in den vergangenen drei Jahren (seit 01.01.2023) die nachstehend aufgeführten, mit den zu vergebenden Leistungen vergleichbaren Leistungen erbracht habe/n.*)

*)(Es sind mindestens zwei vergleichbare Referenzprojekte aus den letzten drei Jahren nachzuweisen. Es werden nur solche Referenzleistungen berücksichtigt, die seit dem 01.01.2023 bis zum Ablauf der Angebotsfrist für eine Dauer von mindestens 12 zusammenhängenden Monaten erbracht wurden und alle Mindestanforderungen an die Vergleichbarkeit erfüllen.
Vergleichbar ist eine Referenz, wenn 1) das Projekt eine Nutzerzahl von mindestens 100 Nutzer hat, 2) der Funktionsumfang mindestens Mail, Kalender, Kontakte und Admin-Oberfläche umfasst. 3) der Auftrag mit einer Open-Source-Lösung umgesetzt wurde
Jede Referenz wird einzeln bewertet. Jede der zwei Referenzen muss sämtliche Mindestanforderungen erfüllen. Eine kumulative oder additive Erfüllung der Mindestanforderungen durch mehrere Referenzen ist ausgeschlossen.)

Die Auftraggeberin sichert an dieser Stelle noch einmal ausdrücklich zu, dass das gesamte Angebot inkl. aller Erklärungen vertraulich behandelt wird!

Angaben zu Referenzen:
	Referenzprojekt 1 (bitte zutreffend eintragen bzw. ankreuzen)

	Referenz-Auftragsverhältnis:
(bitte zutreffend ankreuzen)
	☐	als Hauptauftragnehmer
☐	als Mitglied einer Bietergemeinschaft
☐	als Nachunternehmen
☐	als eignungsverleihendes Unternehmen

	Beschreibung der erbrachten Leistungen:
(nachvollziehbare Darstellung)
	     
     
     
     

	Referenz-Auftraggebende/r: 
(Name/Bezeichnung und Anschrift)
	     
     



	Leistungszeitraum:
(Beginn - Ende: MM/JJJJ)
	     

	Auftragswert: 
(Abrechnungsvolumen in EUR, netto)
	     

	erfüllte (Mindest-)Leistungsinhalte: 
(bitte zutreffend ankreuzen) 
	☐ Nutzeranzahl =>100 Nutzer
☐ Funktionsumfang >= Mail, Kalender, Kontakte und Admin-Oberfläche 
☐ Open-Source-Lösung

	Ansprechperson* bei der/dem Referenz-Auftraggebenden (Name, E-Mail, Telefon):
	     
     



(* Die Angaben zur Ansprechperson sind Auftragsfall spätestens vor Zuschlagserteilung auf gesondertes Verlangen erforderlich.)

	Referenzprojekt 2 (bitte zutreffend eintragen bzw. ankreuzen)

	Referenz-Auftragsverhältnis:
(bitte zutreffend ankreuzen)
	☐	als Hauptauftragnehmer
☐	als Mitglied einer Bietergemeinschaft
☐	als Nachunternehmen
☐	als eignungsverleihendes Unternehmen

	Beschreibung der erbrachten Leistungen:
(nachvollziehbare Darstellung)
	     
     
     
     

	Referenz-Auftraggebende/r: 
(Name/Bezeichnung und Anschrift)
	     
     



	Leistungszeitraum:
(Beginn - Ende: MM/JJJJ)
	     

	Auftragswert: 
(Abrechnungsvolumen in EUR, netto)
	     

	erfüllte (Mindest-)Leistungsinhalte: 
(bitte zutreffend ankreuzen) 
	☐ Nutzeranzahl =>100 Nutzer
☐ Funktionsumfang >= Mail, Kalender, Kontakte und Admin-Oberfläche 
☐ Open-Source-Lösung

	Ansprechperson* bei der/dem Referenz-Auftraggebenden (Name, E-Mail, Telefon):
	     
     


(* Die Angaben zur Ansprechperson sind Auftragsfall spätestens vor Zuschlagserteilung auf gesondertes Verlangen erforderlich.)


Ich versichere/Wir versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit aller Angaben in dieser Erklärung. Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass eine vorsätzliche oder fahrlässige Übermittlung (auch der Versuch) unrichtiger, unvollständiger oder irreführender Informationen zu Ausschlussgründen oder Eignungskriterien ebenso wie ein Versuch, die Entscheidungsfindung der Auftraggeberin in unzulässiger Weise zu beeinflussen, zum Ausschluss vom Vergabeverfahren führen kann.

* * *
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